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»Ich habe etwas Lächerliches über die Menschen herausgefunden.  

Sie sind bereit, für Orden und bunte Bänder zu sterben.«

Napoleon I. Bonaparte (1769 – 1821), französischer Feldherr und Politiker,  Kaiser der Franzosen von 1804 bis 1814/15
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Zum Autor

Steffen Meltzer, Polizeibeamter im Land Brandenburg, zertifizierter Einsatztrainer mit langjähriger Erfahrung in der Erwachsenenfortbil-dung ausgebildeter Polizisten. Viele Veranstaltungen und Trainings in der Gewaltprävention von Kindern bis Senioren. Sachbuchautor: »So schützen Sie Ihr Kind! Polizeitrainer vermittelt Ver-haltensrichtlinien zur Gewaltabwehr«, »Schlussakkord Deutschland − Wie die Politik unsere Sicherheit gefährdet und die Polizei im Stich lässt«. Meltzer entstammt einer Polizistenfamilie in drei Generationen. 
Weitere Informationen: Wikipedia: https://de.wikipedia.org/wiki/Steffen_Meltzer 
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Vorwort

Viele Bürger fühlen sich mit ihrer Angst vor Kriminalität allein gelassen. Kaum ein Bürger hat Kenntnis von der Täterpsyche, weiß folglich nicht, wie er sich vor und während einer Straftat verhalten soll. Aus meiner jahrzehntelangen Erfahrung als Strafrichterin weiß ich, dass in vielen Fällen erst falsches Opferverhalten eine vermeidbare Katastrophe aus-gelöst hat. Vielfach hätten Menschen die Straftat sogar verhindern kön-nen, wenn sie nur der Situation angepasst gehandelt hätten. Doch wie verhalte ich mich richtig, wenn ich selbst Opfer einer Straftat werde; wie, wenn ich Zeuge eines Verbrechens werde, ohne mich selbst zu gefährden?In seinem »Ratgeber Gefahrenabwehr« präsentiert der erfahrene Poli-zeibeamte und Einsatztrainer Steffen Meltzer zahlreiche praxistaugliche, oft verblüffende Lösungen, die jeder selbst leicht umsetzen kann: Wie verhalte ich mich bei einem Raubüberfall? Wie wehre ich mich gegen sexuelle Belästigung? Wie wehre ich Trick- und Taschendiebstähle ab, wie verhalte ich mich an gefährlichen Orten, wie gehe ich mit Mobbing, häuslicher Gewalt, Stalking um? Wie kann ich mit einfachen Mitteln wir-kungsvoll Gefahrenabwehr trainieren? Wie verhalte ich mich richtig, wenn ich doch zum Opfer geworden bin? Wie erstatte ich am besten An-zeige? Wie sichere ich Spuren, wie kann ich im Vorfeld Zeugen feststel-len? Was ist Notwehr und wie wende ich diese effektiv an? Dieser Ratge-ber sollte in keinem Haushalt, in keiner Schule, in keinem Seniorenheim, in keiner gemeinnützigen Einrichtung, in keiner Polizeidienststelle und in keinem Rathaus fehlen.
Sigrun von Hasseln-Grindel, Vorsitzende Richterin am Landgericht Cottbus
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Einleitung

»Wenn spektakuläre Straftaten psychisch Kranker passieren, werde ich manchmal 

von Fernsehsendern interviewt. Nach angemessener Würdigung des Einzelfalles 

weise ich dann stets darauf hin, dass, statistisch gesehen, psychisch Kranke we-

niger Straftaten verüben als Normale. Mein Fazit: Hüten Sie sich vor Normalen!«Dies schreibt Dr. Dr. Manfred Lütz in seinem Bestseller: »Irre! − Wir be-handeln die Falschen: Unser Problem sind die Normalen«.1 Damit das Leben der »Normalen« nicht ganz so langweilig sei, begingen diese Mord und Totschlag, überfielen andere Leute und führten Kriege, so Lütz.Auf dem Markt gibt es bereits unzählige Bücher, Zeitschriften und Bro-schüren zur persönlichen Gefahrenabwehr − von Spezialisten für Spe-zialisten. Kampfsportler schreiben für Kampfsportler, Trainer im Fort-bildungsbereich für andere Trainer, wissenschaftliche Erkenntnisse werden für die Ausbildung von Spezialeinheiten eingesetzt und Out-doorspezialisten schreiben Bestseller für Abenteuerreisende mit Ver-haltensanleitungen für Not- und Krisenfälle.Dieses Buch ist für »normale Menschen« geschrieben, die wiederum von anderen »normalen Menschen« überfallen, gedemütigt, verletzt oder dis-kreditiert werden. Es unterstützt Sie dabei, dass zivilcouragiertes Handeln nicht mit schweren Verletzungen oder dem Tod enden, wie viele Beispiele auf tragische Weise immer wieder aufzeigen. Aber auch »Menschen vom Fach« können hier jede Menge Anregungen für Ihre tägliche Arbeit heraus-filtern, das betrifft nicht nur Polizeibeamte, sondern alle Berufe mit proble-matischen Einsätzen, wie Rettungssanitäter und Notärzte, Feuerwehrange-hörige oder Lehrer.Der Inhalt fasst Erkenntnisse von der Basis für das praktische Alltagsleben zusammen. Ganz ohne Theorie geht dies freilich nicht. Sie gehört metho-disch dazu, um zu verstehen, warum es sinnvoll sein kann, etwas Bestimm-tes zu tun − oder eben zu unterlassen. Meine Zielgruppen sind »Normal-
1 Manfred Lütz: Irre! Wir behandeln die Falschen. Unser Problem sind die Normalen. Gütersloher Verlagshaus 2009. S. 4.
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verbraucher« aber auch Fortgeschrittene und Profis werden Anregungen finden. In der heutigen Welt, die auch von gesellschaftlichen Zerfallspro-zessen und menschlichen Verwerfungen gekennzeichnet ist, soll mit die-sem Buch eine Anleitung geboten werden, um nicht Opfer zu werden und Gefahrensituationen zu meistern. Mein Anliegen ist es, einen Leitfaden zu erstellen, der Faktoren der Gewaltentstehung transparent macht und um-setzbare Verhaltensanleitungen für den Notfall gibt. In der neuen Auflage dieses Buches wurden einige Änderungen vorge-nommen. Einzelne Themen wurden geschärft und durch weitere prakti-sche Beispiele untermauert. Neue Gesetzesänderungen, beispielsweise zum Sexualstrafrecht wurden eingearbeitet und aktuelle gesellschaftli-che Entwicklungen berücksichtigt. Ich nenne dafür stellvertretend das Phänomen der Straftaten in Menschenmengen (u. a. sexuelle Belästi-gungen durch Bedrängen sowie das sogenannte Antanzen), den Schutz vor Terroranschlägen und ob bzw. wie die Anwendung von Pfefferspray sinnvoll sein kann. Zivilcourage, ohne selbst Schaden zu nehmen und Ge-fahren für Kinder sind weitere Beispiele.Als erfahrener Polizeitrainer weiß ich: Je einfacher eine Methode zu vermitteln ist, desto praxistauglicher ist sie im Krisenfall anzuwenden − trotz Bedrohung, Stress und Einschüchterungsversuchen etwaiger Täter. Da wir alle irgendwann als Touristen, Spaziergänger, Volksfestbesucher, Einkaufende oder Reisende im alltäglichen Leben, der eine mehr, der andere weniger, mit verschiedensten Formen von Gewalt in Berührung kommen, ist mein Buch eine Anleitung für jedermann. Denn wir alle wol-len am Abend wieder gesund bei unseren Liebsten eintreffen.Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Buches bin ich seit 35 Jahren Polizist, war 15 Jahre als Einsatztrainer der Polizei tätig und trainierte mit Poli-zeibeamten die unterschiedlichsten Szenarien, auch für lebensgefährliche Einsätze. Inzwischen konnte ich das Sicherheitstraining für Kinder, Ju-gendliche, Erwachsene und Senioren im Präventionsbereich umfangreich vermitteln. Viele der im Buch beschriebenen Gefahrensituationen habe ich selbst erfolgreich bewältigt. Hier schreibt ein Praktiker für die Praxis, auf und neben der Straße. Polizisten und Bürger müssen ihr Leben erfolg-reich bewältigen, dabei kann jeder von jedem lernen. Auch das ist mein Anliegen. Viel Spaß beim Lesen und Trainieren! Ihr Steffen Meltzer
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